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Wie unſere Seeſperre wirkt
Re amerikaniſchen Häfen blocſiert

Notterdam 15 Febr Die Times
meldet aus Newyork Die amerikaniſchen
Häfen ſind tatſächlich blockiert weil ameri
JIaniſche und andere neutrale Schiffe den
Atlantiſchen Ozean nicht durchqueren wollen
Nach einer Schätzung werden über 1 Mil
Tlion Tonnen Stahl welche ausgeführt
werden ſollten in Newyork aufgehalten
Dutzende von Güterzügen können wegen
Mangels an Schiffsraum ihre Ladungen

Der Getreide
transport ſtockt vollſtändig Jn Chieago
Iagern die vierfachen Mengen des Getrei
des das ſonſt in normalen Zeiten vor
handen war Lok Anz

Große Beſtürzung in Spanien
T Amſterdam 15 Februar Jn Spaniengeh rohe Beſtürzung Jn Barcelona haben die

er eine Verſammlung re um zu
beraten unter welchen Bedingungen ausgefahren werden
könnte und den Lohnaufſchlag feſtzuſetzen welche ſie ihren
Mannſchaften für die Fahrt durch das Sperrgebiet geben
wollen Die Lokalblätter von Bilbao fordern die Be
örden auf Maßnahmen zur Beſchwörung der
riſe zu ergreifen welche als Folge der Stillegung

der Schiffahrt eingetreten ſei Seit verſchiedenen Tagen
t kein einziges Schiff mit engliſchentn lohlen eingelaufen welche für die Me

Der Kuiſer zum Boot Krieg
Das heute ausgegebene Marineverordnungsblatt

15 Februar veröffentlicht folgenden Allerhöchſten
Befehl an die Marine

An meine Marine
Jn dem bevorſtehenden Entſcheidungs

kampfe fällt meiner Marine die Aufgabe
zu das engliſche Kriegsmittel der Aus
hungerung mit dem unſer gehäſſigſter und
hartnäckigſter Feind das deutſche Volk
niederzwingen will gegen ihn und ſeine
Verbündeten zu kehren durch Bekämpfung
ihres Seeverkehrs mit allen zu Gebote
ſtehenden Mitteln Hierbei werden die
Unterſeeboote in erſter Reihe ſtehen Jch
erwarte daß dieſe in weiſer Vorausſicht
techniſch überlegen entwickelte auf leiftungs
fähige und leiſtungsfreudige Werften ge
ützte Waffe im Zuſammenwirken mit allen
anderen Kampfmitteln der Marine und ge
tragen von dem Geiſte der ſie im ganzen
Verlaufe des Krieges zu glänzenden Taten
befähigt hat den Kriegswillen unſerer
Gegner brechen wird

Großes Hauptquartier den 1 Febr 1917
Wilhelm

Der deutſche Abendbericht

W T Berlin 15 Februar abends Amtlich
Zwiſchen Somme und Anecre lebhafte Artillerie

der Champagne ſüdlich von Ripont entwickelten
ſich Jnfanteriekämpfe die für uns günſtig verliefen

Jm Oſten nichts Beſonderes
Der umtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 185 Februar Amtlich wirdverlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Foeſani wieſen wir einige ruſſiſche Kompagnien

b Ax der Putna betätigten ſich unſere Patrouillenwit erſeig tm Voergelände

Oront des Generaloberſt Grzhergog Tofedh

GSodlich des e werde ein xwſſtw Vorſtoß verei

tallfabriken unentbehrlich ſind die infolgedeſſen ge
ngen ſind zuerſt ihre Produktion einzuſchränken und

päter ihre Tore ganz zu ſchließen Dadurch
werden Tauſende von Arbeitern brotlos
Die Fiſcher beklagen ſich daß ſie nicht fiſchen können
denn die Einſchränkung der freien Zone hindere ſie die
Stellen aufzuſuchen wo ſie bis jetzt ihre Netze aus
geworfen

Jmpartial veröffentlicht einen langen Bericht
ſeines Sonderkorreſpondenten in der Gegend von Va
lencia und Murzia und teilt mit daß die Ver
ln ſte in der Provinz Murzig nun ſchon 15 Millionen Peſetas betragen Er rechnet aus daß die
Blockadelinie in der Gegend von Valencia bis Murzia
50 000 Perſonen brotlos gemacht hat

Die Schiffahrt nach Holland
T Amſterdam 15 Februar Jn der leßten

Woche lag die Zufuhr engliſcher Steinkohlen in Holland
über Ymuiden vollſtändig ſtill Jn der vorletzten
Woche wurden noch auf dieſem Wege 9 457 000 Kilo
gramm importiert

Die Haarlemer i wpfee fahren
nicht aus

T Haag 15 Febr Nieuwe Courant meldetaus Dixmniden Infolge des Bootskrieges werden die
Haarlemer Fiſchdampfer vorläufig nicht ausfahren

Vollftändige Lahmlegung der
däniſchen Schiffahrt

Kopenhagen 15 Februar Die Ausgleichsverhandlung en zwi iſchen W Organiſationen der dänt

ſchen Seeleute und der däniſchen l rüber die Forderungen der Seeleute auf Verdoppelung
der bisherigen Kriegszulage und des Unglücksverſiche
rungsbetrages für Fahrten durch die Nordſee ſind geſtern
nach mehrſtündiger Dauer vollkommen geſchei
tert Die Folge davon iſt daß weder Offiziere nochMatroſen vorläufig auf däniſchen Dampfern Heuer an

nehmen dürfen Damit iſt die vollſtändige Lahm
legung der däniſchen Schiffahrt entſchieden

Englands Lebensmittelnöte
Rotterdam 15 Februar Laut Daily Mail iſt die

Verſorgung der neutralen Schiffe mit Lebensmitteln in
engliſchen Häfen auf Anordnung des Handelsminiſte
riums ſtark eingeſchränkt worden Die Einnahme von
Proviant darf in Zukunft nur unter Aufſicht der Hafen
poligei erfolgen Die Rationen an Brot Fleiſch und
Zucker werden auf Grund der Stärke der Bemannung
und der Länge der Fahrt feſtgeſtellt und ſind für ben
Kopf bedeutend herabgeſetzt worden B

Carſon über den Ernſt der
Bobt Gefahr

Bern 15 Februar Ein Vertreter des Petit Pariſien hatte eine Unterredung mit dem Erſten Lord der

Admiralität Sir Edward Carſon ver über den Boot
krieg ſagte Jch kann Jhnendiegroße Gefahr

es Boot Feldzuges nicht verhehlenDieſe barbariſchen Angriffe ſchaffen uns das
ſchwerſte ernſteſte Problem Es gibt weder
auf dem Meere einen einzigen britiſchen Seemann noch
in der Admiralität ein einziges Mitglied des Admiral
ſtabes das nicht Tag und Nacht arbeitete mit der Hoff
nung es zu löſen Unſere Sorgen dienen nur dazu
uns zu dauernder Anuſtrengung anzuſtacheln B

Neue Verſenkungen

Berlin 15 Februar Nicht amtlich
Ein U Boot deſſen bisherige Erfolge am
9 Februar mit 16000 Tonnen bekannt ge
geben wurden verſenkte im ganzen 35000
Br Reg Tonnen

Front des Generalfeldmarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

Nördlich der Bahn Zloczow Tarnopol und bei
Swidniki in Wolhynien überfielen Stoßtruppen die ruſ
ſiſchen Gräben Die Unternehmungen glückten Der
Feind erlitt ſtarke Einbuße an Menſchen und Kriegs
gerät Oeſtlich von Zloczow wurden überdies ſechs
ruſſiſche Offiziere und 273 Mann als Gefangene ab
geführt

Jtalieniſcher und ſKdöſtlicher
Kriegsſchaubdlatz

Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchallenktnant

Ein Handſchreiben Kaiſer Karl an
Feldmarſchall Erzherzog Friedrich

W T Wien 15 Febrnar
preſſequartier wird gemeldet

Der Kaiſer erließ nachſtehendes Handſchreiben
Lieber Herr Vetter Feld marſchall Erzherzog Friedrich

Seitdem ich das Armeeoberkommando übernommen
habe und insbeſondere ſeit ich mich in deſſen Standort
aufhalte ſind der Betätigung Eurer Liebden in Jhrer
Eigenſchaft als mein Stellvertreter zu enge Grenzen ge
zogen Dankbar Jhrer großen als Armeeoberkamman
dant erworbenen Verdienſte gedenkend enthebe ich Sie
daher vom Poſten meines Stellvertreters und ſtelle Sie
zur Dispoſition meines Oberbefehls Jch werde Eure
Liebden fallweiſe mit beſonderen Aufgaben betrauen
nicht eingeengt durch die täglichen Pflichten deren Sie
in dieſer Verwendung Jhre Kriegserfahrungen und Jhre
von mir hochgeſchätzte Tatkraft zum Wohle meiner
Wehrmacht voll zur Geltung bringen Jhr Amtsſitz iſt
Wien Jhr Gefolge hat zu beſtehen aus Jhrem General
adjutanten einem Flügeladfutanten einem Perſonal
adjutanten einem Ordonnanzoffizier

Baden 11 Februar

Aus dem Kriegs

Karl M P

Mit Bomben belegt
Berlin 15 Febr Amtlich Unſere Marine

flugzenge belegten am 14 Febr morgens die Flug
pläze dei Otukirchen und Dexyde ausggtebig mit
Beomben Die Etinſchläge lagen gat Ferner beharf ein

WBaſferflaggeng die in ben Downe liegenden Hanbels

ſchiffe mit guten Erfolge mit Bomben

Ein neuer Kriegskredit
Der Reichstag wird ſich nach ſeinem Zuſammentritt

anßer mit neuen Steuervorlagen auch mit einer neuen
Kriegskreditvorlage zu beſchäftigen haben Man kann
wie wir hören annehmen daß die Höhe dieſer Vorlage
etwa 15 Milliarden betragen wird B Z

Der holländiſche Kriegskredit
T Amſterdam 15 Februar Wie die hieſige

Freſſe erklärt wird der neue holländiſche KriegskreditTr dieſe Tage angekündigt worden iſt 127 Millionen
Gulden betragen

Neues aus der Petersburger
Konferenz

W T Stockholm 14 Februar Schwediſche
Blätter erfahren aus zuverläſſiger Quelle über die Pe
tersburger Konferenz Angaben die von einem
Teilnehmer der Konferenz ſelbſt berrühren Es ergibt
ſich daraus ein merkwürdiges Bild von den
Beſtrebungen der Weſtmächte Bei der Konferenz ſteht die Löſung finanzieller Probleme für Ruß
land im Vordergrund Es will und muß Geld von G
land bekommen und zwar bald Es iſt daher begreiflich
daß der ruſſiſche Finanzminiſter die finanziellen Fragen
ebenſo wie die milidäriſchen gleich endgültig geregelt
ſehen will Lord Milner ſetzt den Beſtrebungen Wider
ſtand entgegen und will die ruſſiſchen Wünſche lediglichad referendum nehmen Rußland verſucht wir gig

eine möglichſt hohe finanzielle Unte rſtü tzung zu er
reichen Die Gegenſeite aber will die Leiſtung an Be
dingungen knüpfen die ſich auf eine den Englänbgenehme Orientierung der inneren Politik Rußlands

und auf Garantien für die Verwer ndung der geli eferten
Mittel beziehen Dem engliſchen Delegierten ſchwebtder Gedanke vor die Reiſe zu benutzen ur n auf den

Zaren hinſichtlich der inneren Lage einzuwirken Der
Botſchafter Buchanan hat dies bekanntlich ſchon öfter
getan Die Delegierten haben den Auftrag ſich Gewiß
heit über die Verwendung der Munition und Artillerie
in Rußland zu verſchaffen um zu beurteilen ob man fi
wicht beſſer auf anderen Fronten verwe nden würde an
ſtatt ſie nach Rußland zu ſchicken Ueber die definitiven
Forbderungen die England bei re Anlaß an Rußland
ſtellt verlautet ganz r iſch folgendes

England verlangt die Kontrolle der Verwendung des r durch engliſche Agenten 2 eine

Aenderung der inneren Politik Rußlands
nach engliſchen Wünſchen 3 die Beſetzung der
ruſſiſchen maßgebenden Regierungsſtellen durch Männer die der engliſchen
Regierung genehm ſindAuf den Generalſtreik in Rußland

hingearbeitet
WMes 19 Die Nurdſchan erfährt aus

Koperhagen

zweigte revolutiovnäreRefſhe vochgeſtellter
ündeleien gegen eine
ruſſiſcher Perſön

re derichten über weitver der

W T London 15 Februar
daß der egler E gerz u I verſecntt wurden

Lloyds meldet
und der Dampfer An

r London 15 Februar Lloyd meldet daß die
engli ſchen Dampfer Cicilia 3750 Tonnen und

Ferga verſenkt worden ſind Die Mannſchaften
ſind gerettet Das engliſche Dampfſchiffboot King
Alfred iſt gleichfalls von einem deutſchen Boot
verſenkt worden 9 Mann der Beſatzung wurden ge
rettet der Kapitän wurde gefangen genommen

Genf 15 Februar Die franzöſiſchen Blätter melden
als neu verſenkt die engi iſchen Dampfer Netherlee
4227 Tonnen Lycia 2765 Tonnen und Voltaire
4000 Tonnen und die Schaluppen Athenian umd
Victoria Die franzöſiſche Regierung beabſichtigt die

zurzeit nur 50 Proz betragende St aatsgarantie
für Seeverſicherungen zu erhöhen Eine entſprechende
Vorlage wird der Kammer zugehen B Z

Amſterdam 15 Februar Reuter berichtet Der
Dampfer Jniſhowen Head wurde verſenkt

Jniſhowen Head iſt ein engliſches Schiff von
3000 Tonnen B Z

Genf 15 Februar
genannten h Dampfern meldet die Inriſe
rianna Hellebora und Heureka

Norwegens Schiffsverluſte im Januar
Kopenhagen 15 Februar Norwegen verlor im

Januar 44 Schiffe mit einer Geſamttonnage
von 66 484 Tonnen der Nettoverluſt beträgt jedoch
nur an Schiffen 29 und an Schiffsraum 33 500 Tonnen

4

lichkeit Zahl ftungen wurdenh lett en Zahlreiche Verha ment
M oskau vorgenommer rgain Finnland und Am R aufaſts

ifrig für einen General
niſation hat ihr n itzIn der Arbeiterſchaft wird ei
ſtreik geworber n

Anarchiſche Zuſtände in Archangelsk
Stockholm 15 Februar Eine Unter riucgnngstomw

miſſion iſt nach Archangelsk r um Unteſuchungen über die beſtän digen Expl oſionen Tizuſteller

Dieſe ſind viel häufi iger vorgekommen als amtlich ge
meldet wurde Jm Archangelsker Hafen herrſchen ge
radezu anarchiſche Zuſtände

Eine Völkerkonferenz in Rom

in Petersburg und

Malmö 15 Februar Aus einem Artikel der No
woje Wremja wird erſichtlich daß vom 12 bis 20 April
in Rom eine große Völkerkonferenz derEntente ſtattfinden wird in der nicht nur Vertreter
der Regierungen der Endentelä nder ſondern auch parla
mentariſche Deſegati onen der Länder der Alliierten teil
nehmen werden Auf der Konferenz werden in erſter
Linie wirtſchaftliche Fragen erörtert Dengrößten Teil der Beſprechungen wird j doch die Frage
der Schaffung eines dauernden Bande zwiſchen den
gegenwärtig in der Entente zuſammenge ſchloſſenen
Ländern einnh men Jm April ſoll in Rom die Grund
lage zum rtbeſt ande der Entente S für die Zeit

t we den ſLo r Anach ege 0 le InzJn Lrwartung neuer Kämpfe

in Rumänien

u De

Stockholm 15 Februar Die ruſſiſche Regierung
erläßt ein an die rumäniſchen Flüchtlinge gerichtetes
Verbot gegenwärtig nach Rumän ien zurückzukehren Jn
der deutſchen Offenſive iſt zwar augenblicklich
ein Stillſtand eingetreten doch halten militäriſcheSachverſtändige die Lage nicht für hinreichend geklärt

Die Zeitungen jubeln über die Kälte dieRumänien vor ſchnellem u a tergang e
rettet habe Anderſeits ruft die Käl die
größten Schwierigkeiten er Der
Eiſendahnverkehr in Südrußland ſtockt Jn Beßorabien
und dem Scharkoer Goupernement feblen Kohlen und

Holz Lok Anz
Am populär zu werden

T Amſterdam 15 Februar Di ie Mitteilungen
von Ge neral Haigh über die kommende O ffenſive
dex Alliierten ſchr eibt Nieuws van den Dags ſind in

intereſſant als daraus hervorgeht daß das alte
Syſtem vor dem Angriff auf einen oder zwei Punkte
vermutlich preisgegeben werde und man zu ver all
gemeinen Offenſtre überzugeben W7
müſſe natürlich ginen bedeutenden Teilengliſche Obderbefehlkhaber ſagte als n

fprecherei anſehen denn ſeine Werte ſeien be
ſtrumt geweſen ihn populär zu machen

h

m
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Der Vericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 15 Februar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jn letzter Zeit haben ſich an der Front zwiſchenArmentieres und Arras zahlreiche Gefechte ven Weg

klärungsabteilungen abgeſpielt Der Gegner hat beiſeinen heute teils mit teils ohne Jeuervorbereitung an
eſetzten Unternehmungen beträchtliche Verluſte gehabt

Jn unſerer Hand gebliebene Gefangene brachten wert
volle Auf chlüſſe die durch die Ergebniſſe vieler eigener
mit Geſchick durchgeführter Erkundungsvorſtöße ergänzt
worden ſind

Geſtern war zwiſchen Serre und Somme unter Ein
ſatz vieler ſchwerer Geſchüße der Artilleriekampf vor
nehmlich in den Abendſtunden ſtark Jnfanterieangriffe
er loten nicht Es kamen in unſerem wirkſamen Feuer
zur kleineTeilvorſtöße gegen einige unſerer vorgeſchobenen

en zuſande die zcſehlsge maß auf unſere Haupi
kam lellung auswichen

Vom Kanal bis zu den Vogeſen begünſtigte klare
Luft die Fliegertätigkeit

Die Gegner verloren geſtern 7 Flugzeuge von denen
Leutnant v Richthoſen zwei ſein 20 und 21 Sieg im
Luftlampf abſchoß

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

S o e e r n 5 c
An der Bahn von Kowel nach Luck überfiel eine

unſerer Streiſabteilungen eine ruſſiſche Feidwache und
brachte 41 Geſangene zurück

Südweſtlich davon bei Kiſielin
30 Ruſſen und ein Maſchinengewehr aus der feinvlichen
Stellung

Nördlich der Bahn von Zloezow nach Tarnopol
r ein gut angelegtes mit Schneid durchgeführt

nternehmen in vollem Umſange Nach kurzer Fener
wirkung drangen Sturmtrupps etwa 100 Meter tief i
die ruſſiſchen Linien ein nahmen die Beſatzung von
ſechs Offizieren und 273 Mann gefangen und hielten
fich fünf Stunden in den feindlichen Gräben Jn
wiſchen gelang es den Minenuren die ausgedehnten
äinengänge zu zerſtören und unter unſere Stellung

geführte geladene Stollen unſchädlich zu machen

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Keine beſonderen Ercigniſſe

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

An der Putna wurde ein ruſſiſcher Poſten aufgehoben
am Sereth der Vorſtoß mehrerer Kompagnien zurück
gewieſen

Der Hafen und militäriſch wichtige Anlagen von
Galatz wurden wirkungsvoll beſchoſſen

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Das engliſche Minenfeld
Am 7 Februar ſollte nach den Mitteilungen des

engliſchen Auswärtigen Amtes vom 26 Jannar d J an
die neutralen Geſandtſchaften in London das neue große
engliſche Minenfeld vollendet ſein für das nach früheren
Angaben des Marineſchriftſtellers Arthur Pollen in der
engliſchen Zeitſchrift Land and Water ein Koſtenauf
wand von 10 12 Millionen Pfund Sterling berechnet
wurde Di ſe ganz außerordentliche Verwendung von
Minen ſollte von dem genannten Tage an im Verein
mit engliſchen Kriegsſchiffen die dort Tag und Nacht
auf der Suche nach verdächtigen Schiffen ſeien wie
es in der voraufgegangenen erſten engliſchen Seekriegs
gebietserklärung vom 3 November 1914 heißt das
ezeichnete Gebiet das ſogar den däniſchen Hafen
Esbjerg und einen Teil der holländiſchen Küſte ab
ſperrte den geſamten Schiffsverkehr gefährlich geſtalten
Enthält dieſe amtliche engliſche Erklärung bereits eine
drohend gegen die Neutralen gerichtete Wendung ſo
wird der Zweck des neuen engliſchen Seekriegsgebiets
mit unzweideutigen Worten von dem engliſchen Schrift
ſteller Aſhmead Bartlett in zwei Aufſätzen der Ber
lingske Tidende zum Ausdruck gebracht da es dort
beißt Das Entſcheidende mit Rückſicht auf die Si
tnation iſt eine abſolute Blockade mit einem Minimum
von Erleichterungen für die neutralen Staaten Ob ſie
dadurch beleidigt werden oder nicht
deuten Jn der gefährlic in der wir uns be
finden iſt derjenige gegen uns der nicht mit uns iſt
Ganz beſonders bezeichnend für den engliſchen

Krieg und Kunſt
Von Felix Nenmann Hauptmann im Kriegspreſſeamt

Der große Zerſtörer Krieg hat es vermocht eine
gan e Welt aus den Ang ln eben Wir blicken
uf das Geweſene wie auf eir

haben uns im Laufe der Jahre bereits mit dem Gedanken vertraut gemacht daß nicht nur für die lernende
Hugend ſondern auch für das reife Geſchlecht eine Zeit
ommt wo wir Schülern gleich von vorne beginnen

müſſen um die neue Epoche richtig zu verſtehen die uns
nach dem Kriege erwartet

Noch ſtecken wir mitten in der Fülle ſich jagender
Eindrücke darin und ſind viel zu befangen von dem Un
ewöhnlichen das uns umgibt als daß es uns ſchon ge
ungen wäre den richtigen Abſtand zu den Geſchehniſſen

zu nehmen und uns ganz klar darüber zu werden was

hat wenig zu be
Den Lage m der wir n c G

die Friedenszukunft in kultureller Hinſicht von uns
verlangt

SoldatentumVon der mittelalterlichen Anſſcht daf
und Kriegshbandwerk die größten Feinde des wiſſenſchaft
lichen Fortſchritts ſeien iſt man ſchon lange abgekommen
Und zwar ſetzte die gerechtere Anſchauung ungefähr um
die Zeit ein da mit der allgemeinen Wehrpflicht die
Volksheere entſtanden und der edle Gedanke der Vater
landsverteidigungspflicht als eine ſittliche Forderung
an Boden gewann

Die Geſchichte hat bewieſen daß auf ſiegreiche Kriegeund militäriſche Großtaten ſtets eine Zeit erhöhten kut

turellen Aufſchwwunges folgte die voll ausgenutzt und
in richtige Bahnen gelenkt dem geſamten Volkskörper
Nugen über Nutzen brachte

Na etrac a Beiiſviel den geiſtigen und
materiellen Aufſtieg unſerer Nation nach dem Kriege
der uns die nationale Einigung beſcherte Wenn wir
die bis jetzt durchlebten Kriegsſjahre mit dem Damals
vergleichen und erwägen daß wir das ſteilſte Ende des
Weges der uns zum Gipfel unſeres Könnens führt
och nicht zurückgelegt haben ſo verſinkt jene gewiß große
und für unſere Fortentwicklung heilſame Zeit doch im

Nebel des Ueberholtſeins zDas neue Haus das wir nach 1871 froh und wohl
gemut bauten iſt von einem Sturm geſchüttelt worden
der es bis in die Grundfeſten erzittern ließ und noch
immer umtoſen Wetter unſer Heim und Blitze zucken
wenn wir auch wiſſen daß der Baumeiſter ein unzer
ſtörbares unvergängliches Werk ſchuf

a en V fes s auf den Grundaufgewühlt worden durch die Exlebniſſe und Ereigniſſe
wögen ſie nun als Siegemachrichten
Begeiſterung Hor a ri ae iben o wie der ſetaer großenche er intretung betonta daß es nach einem freie Tee r en Land bringen die wir bisher entſolchen Krieges einer es gug enta geben

holten Stoßtrunpps

in Traumbild zurück und

vunkt und die von England verfolgten Abſichten ſind
aber folgende Sätze Barkletts

Es gibt keine Geſetze mehr Das einzige Prinzip
an das wir uns zu halten haben iſt ehrlich gegen uns
und gegen unſere Verbündeten z ſein d wir i
Deutſchland aushungern und die Neutralen auf dieknappſten Rationen den

Um alſo auch die Neutralen fühlen zu laſſen was
der engliſche Aushungerungskrieg bedeutet ſind in dem
engliſchen Seekriegsgebiete nicht nur engliſche Kriegs
ſchiffe tätig ſondern es werden mit einem ungeheuren
Koſtenaufwande Minen gelegt die die neutrale Schifffahrt gefährden di bewegungen der deutſchen

Flotte werden dieſe Minen ebenſo wenig Einfluß aus
üben wie das frühere ungeheure Minenfeld zwiſchen der
Themſe und der belgiſchen Küſte und in der Nordſee
deutſche Unterſeeboote bei ihren Unternehmungen ge
ſtört und auch die deutſche Flotte nicht gehindert hat
nach dem Skagerrak zu fahren und auch der engliſchen
Küſte wiederholt Beſuche abzuſtatten Die Gefahr für

die neutralen Schiffe wird aber dadurch beſonders erhböht daß das neue engliſche Minenfeld an achüch auf

eine Verſeuchung der Meere hinauslommt infolge der

Minen En grelles Licht auf dieſen Minenmißbrauch
Englands wird durch die in regelmäßigen Zeitabſtänden

Küſte angeſpülten Minen geworfen Jm Januar d J
alſo noch vor der jetzigen gusgedehnteren Verwendung

der Minen ſind an der holländiſchen Küſte 230 eng
liſche und nur 1 deutſche Mine ang ſpült worden ſet
Kriegsausbruch ſind insgeſamt 1229 engliſche und 258
deutſche Minen angeſpült der beſte Beweis dafür
welcher Herkunft die Minen ſind die die Meere ver
ſeuchen Die Scheinheiligkeit engliſcher Staatsmänner
die ſich nicht ſcheuen ihrem beſſeren Wiſſen zuwider
D un rechtmäßigen Verwendung vonMinen zu beſchul igen wird durch dieſe von neutraler
Seite gegebenen Zahlen für alle Zeiten feſtgenagelt
Jnbezug auf die deutſchen Minen hat auch der Präſident
des norwegiſchen Storthing ausgeführt daß alle deut
ſchen Minen die an der norwegiſchen Küſte an Land
getrieben wurden ſich als ungefährlich erwieſen hatten
alſo ganz in Uebereinſtimmung mit den Regeln des
Völkerrechts geweſen ſeien Die Gefahren die der neu
tralen Schiffahrt infolge der Verwendung von Minen
ſeitens England drohen ſind alſo nicht auf das Kriegs
gebiet beſchränkt neutrale Schiffe können auch vielmehr
außerhalb des von England als gefährlich bezeichneten

zebietes den ſchlecht verankerten engliſchen Minen zum
Opfer fallen Wenn auch das 8 Abkommen der
II Haager Friedenskonferenz vom Jahre 1907 das ſich
mit der Minenfrage beſchäftigt nicht als anzuwendendes
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daß ſie als Minenlager Verwendung finden können Die
Vorrichtungen erſcheinen wie wir aus dem Längsſchnitt eines
Tauchboot Minenlagers erkennen können auf den erſten Blick
zwar ziemlich kompliziert doch ſind ſie im Prinzip ſehr ein
fach Das Legen der Minen geht in der Weiſe vor ſich daß

meinte ſo können wir auch heute ſchon ſagen daß das
deutſche Volk aus dieſem Schmiedefeuer unerhörter
Leiſtungen und Duldungen als ein neues Gebilde hervor
gehen wird

Es kann garnicht anders ſein wir würden jeder
Logik ins Geſicht ſchlagen wenn es anders käme

Wie ſich unſer Heer unſere Jnduſtrie unſer Handel
und unſere Schiffahrt in die neue Zeit nach dem Kriege
einfügen und in ſie hineinwachſen werden glauben wir
hoffenden Sinnes vorausſehen zu können Wir wiſſen
daß die Arme die jetzt die Waffen führen nach dem
Siege bereit ſind mit deutſcher Tatkraft und Ent
ſchloſſenheit für den Wiederaufban unſeres Wirtſchafts
lebens zu wirken

An dem Erfolge zweifelt niemand und wenn es an
fangs guch durch den tiefen Sand der von unſeren Fein
den verſchütteten Handelsſtraßen gehen mag wir werden

ſchon dafür ſorgen daß wir bald wieder feſten Boden
unter den Füßen haben

Auch hier wird die Zeit unſerem fleißigen Volke den
Siegespreis der Friedensarbeit nicht vorenthalten

Wie aber ſo fragen wir uns wird es mit der deut
ſchen Kunſt werden Wird auch hier ein neuer heller
Morgen leuchten ein Sonnenaufgang der einen langen
fruchtbaren arbeitsfrohen Sommertag verkündet

Denn in den Sommer ſeines Erdenlebens tritt das
deutſche Volk ein das nun reif und zielbewußt ge
worden iſt Was uns auf dem Gebiete der Kunſt nicht
die Zeit nach dieſem Kriege bringt werden wir nie er
reichen Das ſteht wohl feſt

Hatten wir denn vor dem Kriege eine deutſche Kunſt
Es gibt Schwarzſeher die dieſe Frage einfach ver

neinen und der Anſicht ſind daß wir in Kunſtfragen
vor dem Auslande auf dem Bauche gelegen hätten Auf
allen Gebieten des Lebens gibt es Radikaliſten die das
Kind mit dem Bade ausſchütten und die auf eine enge
beſchränkte Richtung eingeſchworen ſind Hüten wir uns
daß die große Mehrheit in dieſen Fehler verfalle der auf
die Dauer unter allen Umſtänden zur Tiefe führt
Andererſeits aber müſſen wir ehrlich genug ſein zu be
kennen daß wir zwar eine deutſche Kunſt hatten eine
achtunggebietende ſogar daß ſie aber umrankt und über
wuchert wurde durch fremde Erzengniſſe ſo daß ſie ſich
nicht frei und hoffnungsfroh entwickeln konnte

Das gilt von der Malerei und Muſik ebenſo wie von

kaniſchen gelben

zweifeln doch wäre

nach der zwei Jahre zurücklieg nden
wahrſcheinlich weit
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Recht in dieſem Kriege angeſehen werden kann well dies hohen Auflagen allein ober viefmehr egennur dann der Fall wäre wenn die rer ſämt nicht heſtehen wenn ſie nicht außer dem 2 und
r irarert en ad Artikel ußland aber das den eraten noch andere Einnahmequellen hätten
men ratifiziert hat ſo iſt es doch über denn die Rentabilität einer Zeitung dört bei einer Auf

e e e a e emit Minen verſen t Auf verteuern die Herſtellung de daß ſelbſtund daß England es iſt das ſi
über die von der Konferenz beſchloſſenen und von Eng
land ratifizierten Verbote hinweggeſetzt hat unver
ankerte ſelbſttätige Kontaktminen zu legen ſowie ver
ankerte ſelbſttätige Kontaktminen zu legen wenn dieſe
nicht unſchädlich werden ſobald ſie ſich von ihrer Ver
ankerung losgeriſſen haben Art Gegenüber dem
auf der Konferenz beſchloſſenen Verbote Artikel vor
den Küſten und Häfen des Gegners ſelbſttätige Kontakt
minen zu legen zu dem alleinigen Zwecke die Handels
ſchiffahrt zu unterbinden hat England gerade zu dieſem
Zwecke der ſich nicht einmal gegen feindliche ſondern
gegen die neutrale Handelsſchiffahrt richtet nunmehr
W Minen vor däniſche Häfen und der holländiſchen
Küſte gelegt und alles e dem Zwecke wie es der
engliſche Schriftſteller Bartlett treffend ausdrückt um
Deutſchland auszuhungern und die Neutralen auf die

ſchlechten Beſchaffenheit der von England verwendeten knappſten Rationen zu ſtellen

en Meclerune 103 die hl der an der on ſn Die gelbe Preſſe der Vereſnigten Staaten

Die mehr als zweijährigen Bemühungen der ameri
Preſſe unter freundlicher Mitwirkung

von Reuter und Havas die Vereinigten Staaten in
einen Krieg mit Deutſchland hineinzuhetzen ſchienen in
den erſten Tagen dieſes Monats endlich von Erfolg ge
krönt zu ſein

Die letzten Kab lungen melden zwar eine merkliche
Abkühlung der kriegeriſchen Stimmung in Amerika
und da dieſe Meldungen durch die oben erwähnen
feindlichen Agenturen verbreitet worden ſind liegt für
uns keine Veranlaſſung vor an der gemeledten Geneigt
heit des amerikaniſchen Volkes zur Beſonnenheit zu
zwoifel es falſch in unberechtigtemOptimismus den Einfluß der amerikaniſchen Sen
ſationspreſſe zu unterſchätzen

Die Macht dieſer von engliſchem Geiſt und Geld
durchtränkten Preſſe veranſchaulichen am beſten die un
gemein hohen Ziffern ihrer Auflagen Sie betrugen

inzwiſchen alſo
überholten Aufſtellung von Dr

Hamburger bei den bedeutendſten der New Yorker anti
deutſchen Hetzblätter der New Dork World 3 Millio
nen dem New York Journal 725 000 dem Herald
350 000 Sun 300 000 Newyork Times 200 000 Exem
plare Die meiſten dieſer Zeitungen könnten von ihren

Deutscher Tauchboot Minenleger
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S e c ee e e e cceeeeeeeenaeeeeehAss len ver J e h n v mn M e Be Haw J le e o mu a aUnſere Tauchboote ſind jetzt auch ſoweit vorgeſchritten Stahl und Anker zum Rohr hinausgleitet und ſinkt Nach
Berührung des Bodens beginnt ſich die Sperrung der Mine
im Stuhl zu löſen die nach gewiſſer Zeit freigewordene
Mine ſteigt und das Ankertau wickelt ſich ab Die Mine
ſtellt ſich dann ſelbſttätig auf beſtimmte Tiefe unter dem
Waſſerſpiegel ein Es ſind das alles Wunder der FeinStand nach Löſung des Sperrhebels vom Turm die Mine ſamt mechanik

und damit wohl in erſter Linie die Verteilung der Welt behren mußten und die auf dem beſten Wege war zu
verkümmern

Dieſe Forderung an unſere Armeen iſt natürlich nur
ſinnbildlich gemeint indem der Glanz des militäriſch
ſiegreichen Deutſchlands die Nebel fremden Götzendienſtes
verſcheucht und uns darüber die Augen öffnet daß mit
den Zeiten aufgeräumt werden muß wo Maler Muſiker
und Dichter Ausländer ſein mußten um die Früchte
hre Geiſtes reifen zu ſehen Man hatte zuerſt ge
glaubt daß der Kriegsbeginn einen Wandel ſchaffen
werde Wir ſind grauſam enttäuſcht worden Es wurde
ſchlimmer anſtatt beſſer und die geiſtig Schaffenden des
Deutſchen Volkes haben ſelten eine ſo troſtloſe Zeit
durchgemacht wie in dieſen Kriegsjahren wohlgemerkt
unter Verhältniſſen die den Bühmnen durchaus nicht un
günſtig waren

Die jammervollſten Ladenhüter aus alter Zeit grub
man aus da Franzoſen Jtaliener Engländer und
Ruſſen im bisherigen Umfange aufzuführen doch zu
genant war Das hinderte aber nicht hier und da

Ausnahmen zu machen und dem deutſchen lammesgedul
digen Publikum feindliche Ausländer vorzuführen Von
Dichtern und Künſtlern der neutralen Staaten die uns
mit Schmuß dewarfen und die dennoch in Deutſchland
das große Wort führten ſoll ganz geſchwiegen werden

Das deutſche Drama und die deutſche Oper haben
aus der großen Zeit bisher nicht den geringſten Gewinn
gezogen und wenn die Wiedergeburt nicht jetzt kommt
oder unmittelbar nach dem Kriege ſo iſt jede Hoffnung
auf eine Aenderung zum Guten unwiderbringlich dahin

Zum letzten Male vielleicht pocht in ſehr
Stunde die Hand der Vorſehung an die Tempelpforten
der deutſchen Kunſt mit dem ernſten Mahnruf die
fremden Wechſler und Wucherer hinauszujagen damit
auch den Einheimiſchen ihr Recht werde Wollen wir
wieder zurückfallen in die Zeiten der franzöſiſchen Ehe
bruchsdramenFlut Sollen wieder italieniſche ruſſiſche
und franzöſiſche Muſik die Neuerſcheinungen der deut
ſchen Oper verdrängen ſollen wieder Bilder fremder
Meiſter Schwindelpreiſe erzielen während talentierte
deutſche Maler in ihren Dachateliers verhungern

Man darf darauf geſpannt ſein wie ſich das deutſche
Volk das mündig gewordene in ſchwerer Prüfungszeit
über ſich ſelbſt hinausgewachſene zu dieſer Frage ſtellen
wird

Wird es ſich auch nach dem Kriege mit fremden Ge
der am allerſchlimmſten ber war die
deutſche Bühne daran

Wenn wir auch noch nicht wiſſen wann und wie der
23 ird an das Eine glauben wir wst i

ſiegreichen Perie nf aus Tie frei die

würzen angerichtete r vorſetzen laſſen undurbeſehen ſchlucken was guf der Tageskarte ſteht oder
iſt es zur Erkenntnis gekommen daß auch die

iche etwas Para vermeg und für Abwechſelung

J xa u vonwavorneherein gusgeſchaltet werden Gott bewahre uns vor
ödem Banauſentum das nur durch die Brille kleinlicher

ſehr teure Jnſeratenpreiſe ſie nicht decken können
eilenpreiſe von 8 Franken für eine kleine kaum vier

Worte faſſende Zeile wie ſie das Pariſer Journal
erhebt konnten bisher weder von anderen europäiſchen
noch von amerikaniſchen Zeitungen erzielt Die
amerikaniſche Preſſe insbeſondere die berüchtigte gelbe
Preſſe betrachtet denn auch die hohen Auflagen nur als
Mittel zum Zweck um infolge ihrer großen Verbreitung
möglichſt große Sum von den verſchiedenſten Jnter
eſſenkreiſen zu erpreſſen Parteien Truſte und Anti
Truſte Finanz Syndikate Eiſenbahnen Börſengruppen
waren und ſind die geeigneten Objekte dazu James
Edward Rogers der ungefähr 15 000 Zeitungen aus
allen Teilen des Landes unterſucht und hre Tendepfen
beobachtet hat kommt zu der gleichen Beurteilung der
völligen Korruption der amerikaniſchen Preſſe der
Gegenwart Ein anderer engliſcher Beobochter John
N Given ſchildert ſie kurz und treffend in ſeinem 1908
erſchienenen Werke Making in Newsvpaper mit den

Worten die hervorſtech ndſte Eigenſchaft der gelben
Preſſe iſt die daß ſie einfach Begebenheiten ſchafft vo
keine vorhanden ſind und daß ſie die niedrigſten Jn
ſtinkte des Volkes aufpeitſcht um darous für ſich
Nutzen zu ziehen Der Ausdruck gelbe Preſſe beſagt
ſchon an und für ſich genug Er wurde vor beiläufig
15 Jahren zum erſtenmal einer Newvorker Zeitung die
politiſche Karikaturen in gelber Farbe zu illuſtrieren
pflegte angehängt Dieſe Karikaturen betrafen meiſt
ſolche VPolitſfer die die Zeitung nicht beſtochen
hatten oder deren Gegner ſie bezahlte Nun bedeutet
gelb im Newyorker Diaglekt ſo viel wie feig gemein ver
ächtlich und es läßt ſich nicht leugnen daß dieſe Bezeich
nung bei einem großen Teil der amerikaniſchen Preſſe
zutraf cd heute noch zutrifft

Für di ſe ſo treffend von den eigenen Landslenuten
und ihren engliſchen Vettern charakteriſierte Preſſe war
der Weltkrieg eine ſich nie wieder darbietende Gelegen
heit zu Millionenverdienſten Die an einer möglichſt
langen Dauer des Krieges intereſſierten Juſtrie und

nen die mun t ons und anleihehungrigenEntenteregierungen waren ſteis zu neuen enormen Be
ſtechungen bereit die eben zu den unvermeidlichen Ge
ſchäftsunkoſten gehörten und bei den Milliardenumſäher
auch leicht getragen werden konnten

Die Zentrolmächte kamen weder für derartige Um
ſätze in Betracht noch waren ſie zu materiellen Opfern
für Stimmungsmache zu haben wodurch ſich natur
gemäß der Haß desjenigen Teiles der amerikaniſchen
Preſſe der gern von beiden kriegführenden Parteien ge
zogen hätte verſtärkt

Nun hat auch in dieſer unverantwortlichen Hetze der
quaſi neutralen Preſſe der verſchärfte Bootkrieg eine
Klärung bawirkt jede Aufreizung würde heute eine
direkte Aufforderung zum Krieg bedeuten Und davor
hüten ſich auch die gewiſſenloſeſten Verleger ſolange
das amerikaniſche Volk in wohlverſtandenem moteriellen
e eine bewaffnete Einmiſchung in den Weltkrieg
cheut

Krieagsallerlei
Die nnechte und bie echte Rubensdame

Man kennt die prächtigen üppigen Frauengeſtalten die
Meiſter Rubens aus ſeinem Pinſel hervorzauberte Zwei
ſolcher Damen ſo erzählt ein holländiſches Blatt fahren
jüngſt über die Grenze Jedoch ein wichtiger Beamter der
über unberechtigte Ausfuhr von allerlei ſchätzenswerten Pro
dukten zu wachen hat und wohl über mancherlei Erfahrungen
verfügt richtet ſeinen Forſcherblick etwas ſehr keck auf die
ihm verdächtig erſcheinenden Buſen der beiden Damen und
bringt dadurch die eine in ſichtbare Verlegenheit Es ent
wickelt ſich nun ein ſehr delikates Geſpräch Reſultat Es
kamen zwei Kilogramm Butter zum Vorſchein ein Kilogramm
rechts ein Kilogramm links Sollte die andere Dame 2
Hm Aber die wird rot und zwar vor Entrüſtung nicht
etwa vor Scham denn mit den Worten Wenn Sie etwa
denken reißt ſie ihre Kleidung auf und beweiſt hand
greiflich daß ſie eine ganz echte Dame à la Rubens iſt Sie
durfte weiterfahren die erſte aber nicht

Sonbderbares Wiederfinden
Einem Landwirt in Düngelbeck war vor Monaten ſein

Pferd requiriert worden Jüngſt wollte er ſich in Hannover
ein neues kaufen Es gefiel ihm eins das ſeinem Gaul
merkwürdig ähnlich ſah Nachdem das Pferd in Peine aus
geladen war trabte es munter dahin und ohne gelenkt zu
werden ſeinem früheren Stalle zu Der Landwirt hatte tat
ſächlich ſein eigenes Pferd wiedererſtanden nur war es in
zwiſchen einige hundert Mark teurer geworden

Auffaſſung blickt Hinaus aber dafür mit der traurigen
Ware die oft nicht einmal einen anſtändigen Durch
ſchnitt erreicht ſondern tief darunter bleibt Jn dem
neuen vergrößerten Hauſe in dem das deutſche Volk
nach dem Kriege ſeiner Friedensmiſſion nachgehen wird
wollen wir überwiegend deutſche Kunſt haben Mögen
wir dann mit kluger W und in weiſer Wahl wirklich
werwolle Perlen des Auslandes unſerem Schmuckkaſten
einverleiben aber nicht geſchmackverderbenden kitſchigen
Tand Wir ſtehen an der Wende zu einer neuen Zeitl

Ebenſo wie wir unſer Verhältnis zam Ausland unter
dem Geſichtspunkt revidieren werden daß wir in Zukunft
zurückhaltender im Anlernen fremder Schüler ſind die
uns unſere Geheimniſſe ablauſchen und ſpäter die vo
uns geſchärften Geiſteswaffen gegen unſere eigene Bruſt
kehren müſſen wir auch einen ſchützenden Wall um die
deutſche Kunſt ziehen Krieg und Kunſt dieſe Gegen
überſtellung mutet zunächſt an als ob man auseinander
ſtrebende Pole mit Gewalt zuſammenbringen wolle und
doch iſt der rückſichtslos zerſtörende Krieg ſehr wohl in
der Lage den Boden tief zu durchfurchen auf dem eine
neue Volkskunſt emporblühen ſoll

Als es mit Rom abwärts ging lehnte es ſich immer
enger an das militäriſch zwar unterjochte aber geiſtig
nicht überwundene Hellas an und borgte ſich dort den
Glanz den es ſelbſt nicht mehr hervorzubringen ver
mochte Und es nahm auch alle Schlacken Laſter und
Avſurditäten auf und ahnte nicht daß es ſelbſt immer
mehr in geiſtige St verſank

Das militäriſch und wirtſchaftlich freie Deutſchland
der Zukunft muß auch geiſtig wieder führend werden
Ohne dieſen Siegespreis ſind wir nicht berechtigt von
einem vollen Erfolge zu ſprechen in unſerer Krone wird
ſtets ein heller Stein fehlen und die Lücke wird wie
eine nie verheilende Wunde die Stelle an unſerem
Körver zeigen wo wir ſterblich ſind

Schon aus dem Grunde weil die Zeit nach dem
Kriege hohe Anforderungen an die phyſiſche und mate
rielle Volkskraft ſtellt iſt es eine um ſo ernſtere For
derung daß der Becher aus dem der Deutſche Labung
nach getaner Arbeit trinken ſoll aus reinem Gold be
er und echten Wein in ſich ſchließe der begeiſtert und
tärkt

Wir brauchen nur eine deutſche Kunſt zu wollen und
wir werden ſie haben Freilich auf den Willen kommt
es an auf den Willen derer die die Kunſt darbieten
und derer die ſie entgegennehmen So viele er
ſätze die vor dem Kriege im deutſchen Volke u tem
ſind überbrückt worden warum ſollte es nicht glücken

laverens

auch her das rwort zu finden das Verge verſezt
und 2 Hließt 4 en e un Deiteragen wir e d z r der

tag be ende en gegenſeitigesVerſteßens

vor
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